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Buchbesprechung 


REGÖS, J.: Die grüne Hölle - ein bedrohtes Paradies. Bericht aus dem Regenwald. 


130 Seiten und 64 Farbtafeln mit 147 farbigen Abbildungen und 11 Zeichnungen 
im Text. 25 x 17,5 cm. Gebunden DM 39.80. ISBN 3-490-23018-3. 


Die grüne Hölle - legendenumwobenes bedrohtes Tier- und Pflanzen-Paradies im 
Herzen des amerikanischen Kontinents. Ein Gebiet, 20 mal so groß wie die Bun- 
desrepublik Deutschland. 


Mehrere Studienreisen führten den Autor nach Costa Rica, Brasilien und Peru, wo 
er die Tier- und Pflanzenwelt des Urwalds entdeckt: er schildert seine unheimli- 
chen Begegnungen mit Fröschen, Eidechsen, Schlangen, Affen, Vögeln und ande- 
ren Tieren, beschreibt die Flora der Regenwälder mit ihren auch heute noch teil- 
weise unerforschten Bäumen, Flechten, Moosen, Farnen, Bromelien und Orchi- 
deen. 


Man nimmt an, daß etwa die Hälfte aller auf der Erde beschriebenen Tier- und 
Pflanzenarten in dieser „grünen Hölle“ vorkommen. Die geradezu überquellende 
Vielfalt des Lebens ist dort zu einer harmonischen Lebensgemeinschaft vereint: 
ein äußerst kompliziertes und störanfälliges System, das in Jahrmillionen gewach- 
sen ist und in das der Mensch heute brutal eingreift: er rodet den Regenwald und 
legt Farmen an. Da aber auf dem Boden eine dicke Humusschicht fehlt, verbrau- 
chen sich die von Pflanzen verwertbaren Mineralstoffe des Bodens in wenigen 
Jahren. Künstliche Düngung und der Einkauf von Futtermitteln zerstören die Ren- 
tabilität des Landbaues in dieser Region. Internationale Konzerne nehmen den 
Ureinwohnern eines kurzfristigen Profits willen ihre Lebensgrundlagen. Die ohne- 
hin geringe Wasserbindungsfähigkeit der tropischen Böden wird systematisch zer- 
stört; verstärkte Erosion ist die Folge: ein typisches Regelkreisphänomen mit 
der Gefahr katastrophaler Folgen für den Gesamtwasserhaushalt und langfristig 
auch für das Weltklima. 


Unzerstörte oder vorsichtig genutzte Tropenwälder sind wertvolle Ressourcen der 
ganzen Menschheit. Der Autor zeigt, wie man diese Gebiete nutzen kann, ohne 
sie zu zerstören. 


Eindrucksvolle Fotos brachte JANOS REGÖS aus dem bedrohten Paradies mit. 
Sie sind wesentlicher Teil dieses spannenden Buches, das den Leser von der er- 
sten bis zur letzten Zeile faszinieren wird. 
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